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Schaden am Firmenauto
«Einer meiner Mitarbeiter hat wiederholt einen grösseren Schaden am 
Firmenauto verursacht. Kann ich ihn dafür haftbar machen?»

Der Arbeitnehmer haftet 
grundsätzlich für jeden 
Schaden, den er dem 
Arbeitgeber absichtlich 
oder auch bloss fahrlässig 
zufügt. Zu beachten ist 
jedoch, dass der Schaden 
dem betreffenden Mitar­
beiter eindeutig zugeord­
net werden muss. Eine 
Haftung auf Verdacht ist 
ausgeschlossen, des Wei­
teren auch eine Solidar­
haftung mehrerer in Frage 
kommender Mitarbeiter. 
Das Mass der vom Arbeit­
nehmer anzuwendenden 
Sorgfalt und damit auch 
der Schadenersatzpflicht 
bestimmt sich je nach dem 
konkreten Arbeitsverhält­
nis jedoch anders, wobei 
das Berufsrisiko, der 
Bildungsgrad, Fachkennt­
nisse, Fähigkeiten und 
Eigenschaften des Arbeit­
nehmers berücksichtigt 
werden müssen. Obwohl 
diesbezüglich keine allge­
mein gültige Gerichtspra­
xis existiert, kann im Sinne 
einer Faustregel dennoch 
festgehalten werden, dass 
bei Absicht und grober 
Fahrlässigkeit in der Regel 
keine Reduktion der Haf­
tung des Arbeitnehmers 

Platz greift und er bzw. sie 
für einen Schaden deshalb 
vollumfänglich alleine 
aufzukommen hat. Bei 
bloss leichter Fahrlässig­
keit, d.h. wenn etwas nicht 
beachtet wird, das man 
bei genauerem Überlegen 
eigentlich hätte beachten 
müssen, wird die Haf­
tung normalerweise stark 
reduziert. Bei schadensge­
neigter bzw. risikobehaf­
teter Arbeit wird sie in der 
Regel sogar ganz entfallen. 
Im Bereich der mittleren 
Fahrlässigkeit erfolgt so­
dann eine Reduktion der 
Haftung im Sinne einer 
den konkreten Umständen 
angemessenen Schadens­
aufteilung, wobei die 
genannten Kriterien zu 
berücksichtigen sind. 

Bei Schäden am Firmen­
auto wird der Arbeitneh­
mer – als Ausfluss des 
Berufsrisikos – bei bloss 
leichter Fahrlässigkeit 
meist nichts bzw. höchs­
tens einen symbolischen 
Beitrag an den Schaden 
leisten müssen. Bei mittle­
rer Fahrlässigkeit wird er 
daran beteiligt und erst bei 
grobem Verschulden wird 

er den Schaden vollstän­
dig selbst tragen müssen. 
Zusammenfassend kann 
die Schadensersatzpflicht 
des Arbeitnehmers somit 
nicht generell festgelegt 
werden (selbst wenn es 
sich um eine wiederholte 
Schadensverursachung 
handelt), sondern muss 
anhand des dem Arbeit­
nehmer im Einzelfall 
konkret vorwerfbaren Ver­
schuldens geklärt werden. 
Die sich daraus ergebende 
Haftungsquote bestimmt 
das Ausmass, in welchem 
sich der Arbeitnehmer am 
Schaden beteiligen muss.  
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